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Sir. 41 3lluftr. fditocij. $anbtv.Rettung (Organ fur bie offtjteHen ißublifationen beS Sdjtoeijer. ©eroerbeuereitrê) 665

180 km ©ntfernuttg, welcpe big jept, wentgftenS in
©uropa, nocp nie ecreidjt würbe, gu übertragen. @3

wirb alfo bie längfte Fernleitung in ©uropa fein. Set
ißorgug würbe bem ©leicpftromreipenfcpaltungëfpfiem
mit fepr paper Spannung, bem fogenannten Serien»
fpfiem, bag gulept für bie Kraftübertragung ©t. ÜRaurice
(SBatliS) nacp Baufanne (2)iftang 58 km) fidp aorgüglitp
bewährte, gegeben. ®er £>auptborteiI be§ Spftemê liegt
in ber fepr großen ©cfparnig in ben GÈrfieQunggîoften
ber Fernleitung. Bwifdpen Maurice unb Saufanne
erteilt bie Spannung big 22,000 53olt, wäprenb gwifcben
ÜRoutierg unb Spon biefelbe bei 93oHbelaftung 56,960
SSoIt betragen wirb, wag bie pöcpfte big jept in @uropa
angewenbete IBetriebêfpannung ifi Ilm obige 6300
jßferbeftärfen auf bie SMfiang bon 180 Kilometern gu
leiten, werben gwei einfache Kupferbräpte bon je 9 mm
2)uripmeffer genügen. 33ei ber Slnfunft ber Sinie in
Span, welche unterirbifdp mittelft gwei ftarî ifolierten
unb armierten Kabeln gefcpepen mup, wirb bie Spann»
ung nocp 50,000 SSolt betragen.

Verbot ber aSeruienbinig bon söleiweifi bei Sirbetten
für bie öffentliche JBerwaltimg Söafclg. ®er fRegiernngg»
rat pat befcploffen, bie SSermenbung bon ißleimeip bei
SJtalerarbeiten für bie öffentliche 93erwaltung bont
1. Sanuar 1905 an betfucpSroeife auf bie Stauet bon
brei Sapren gu unterfagen. @g foil bom genannten
Sermin an gum Einreiben ber fyarbeir nur cpemifcp
reineg benupt werben ; anbere ©rfapmittel für
33leiroeip werben nicpt gugelaffen. S)ie öffentlidpen 93er-

waltungen werben bet ber Vergebung bon fOfalerarbeiten

33orforge treffen, bap baë Verbot ber 93erwenbuttg bon
93leimeip beobaeptet wirb.

lieber bte im SSerbett begriffene ©ipêtnbuftrie tu
Cbtualbett fepreibt man bem „Sugerner Sagblatt" : 2)er
unermüblicpe ©eift beg Fabriîanten grang Sofef Sucpet
in Sugern bat ein neueg, für Dbwalben unb fpegieH bie
©emeinbe ©igwil mieptigeg ißrojeft auggefonnen.

§r. SBucper beabfnptigt nämlicp, bag reiepe Sager
oortrtfflicpen ©ipfeg auf ber 2Xlp ©laubenbüplen am
©igwilerftod auggubeuten. S" Unteraa, pinterpalb
©igwil, foQ eine ©ipgfabrif gebaut werben. Sag fRop»
material würbe per Sraptfeil anper beförbert. SQBir wir
pören, ift man gufiänbigen Orteg bem projette burtpaug
günftig geftimmt. SBenn einmal berwirfliept, wirb bag
llntecnepmen (Selb unb 93erbienft in bie ©emeinbe
©igwil bringen.

Sîocp ein gweiteg berartigeg ißrojeft taudpt gegen»

wärtig, gwar noep jcpücptern, auf. ,®g panbelt fiep um
bag berrlicpe ©ipglaget beim fÇeltfd^ilodh ob Kerng. 9ln=

läptidp bec Fnangriffnapme beg fßrojefteg ber Ableitung
beg Scpwargbrunneneggwafferg gu @leftrigitätggwec£en
ber IBürgergemeinbe Kerng würbe ein ©utaepten beg

belannten ©eologen Scparbt eingepolt. Slug bemfelben

ergibt fiep nur, wag man fepon lange bermutet patte,

gut bollen ©eroippeit, bap ein nngepeuer gropeg ©ipg»
loger fiep tort öotfinbet. Sei bem boraugficptliepen
Uebetflup an eleltrifcpet Kraft in ber ©emeinbe Kerng
benft man nun allen ©rnfteg an bie 93erwir!litpung
biefeg lopnenben ißrojelteg.

Sllé Sngeuieur bcê 2. Kretfeê beê Kanton§ Slargan
würbe £>r. SBalter Suppelin, ©eometer unb 93au=

füprer in SBepilon gewöplt.

' Kägi & Co., Winterthür!

Gussröhren und deren Formstiicke
aus der 1809 a

„Jfalbergerhütte" in Brebach (Saar).

Schieberhahnen. Reservoir-Armaturen.
Hydranten. Änbohr-Rohrschellen.

Weichblei. Hanfseil.
Grosses Lager in Wintertkur.

„JCetvetia"
Schweiz. Unfall- und Kafipflicht-Vcrsichcrungs-Anstatt

in Zürich
(vormals Schweiz. Gewerbe-Unfallkasse.)

Erste und grösste, 1894 vom Bundesrate konzessionierte
Gegenseitigkeits - Anstalt der Unfallversicherungsbranche.

Geschäftsbranchen :
1. Einzelunfallversicherungen in beliebiger Höhe.
2. Arbeiterversicherungen mit oder ohne Deckung der indu-

striellen Haftpflicht.
3. Versicherung der Nichtbetriebsunfälle, von denen die Arbeiter

ausserhalb des Betriebes betroffen werden.
4. Allgemeine Haftpflichtversicherung gegenüber Drittpersonen,

nach Massgabe der Art. 50 ig. des Schweiz. Obligationenrechtes.

Niedrige Prämien. Klare, vorteilhafte Versicherungsbeding-
ungen. Sparsame Verwaltung. — In allen Invaliditätsfällen ge-
währt die Anstalt stets Kapitalabfindung und nicht eine Rente,
die schwere Uebelstände im Gefolge haben kann.

Bezahlte Entschädigungen seit 1. Juli 1894 bis 31. Dezember
1903 Fr. 3,845,736.65. — Alle üeberschüsse fallen den Ver-
sicherten zu.

Jede Auskunft erteilt bereitwilligst die Anstaltsdirektion iD

Zürich oder deren Agenten. 218

'

Ernst & Gie.

Müllheim
(Thurgau)

liefern als langjährige
Spezialität :

Dollgatter
jeder Grösse, in niedererund

hoher Konstruktion wie

Einfach-CraHer
Bauholzfräsen

und komplette

Sägereien
ebenso schmiedeiserne

Ufasserräder
bis zu den grössten

Dimensionen. 257
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180 km Entfernung, welche bis jetzt, wenigstens in
Europa, noch nie erreicht wurde, zu übertragen. Es
wird also die längste Fernleitung in Europa sein. Der
Vorzug wurde dem Gleichstromreihenschaltungssystem
mit sehr hoher Spannung, dem sogenannten Serien-
system, das zuletzt für die Kraftübertragung St. Maurice
(Wallis) nach Lausanne (Distanz 58 km) sich vorzüglich
bewährte, gegeben. Der Hauptvorteil des Systems liegt
in der sehr großen Ersparnis in den Erstellungskosten
der Fernleitung. Zwischen St. Maurice und Lausanne
erreicht die Spannung bis 22.000 Volt, während zwischen
Moutiers und Lyon dieselbe bei Vollbelastung 56,960
Volt betragen wird, was die höchste bis jetzt in Europa
angewendete Betriebsspannung ist. Um obige 6300
Pferdestärken auf die Distanz von 180 Kilometern zu
leiten, werden zwei einfache Kupferdrähte von je 9 mm
Durchmesser genügen. Bei der Ankunft der Linie in
Lyon, welche unterirdisch mittelst zwei stark isolierten
und armierten Kabeln geschehen muß, wird die Spaun-
ung noch 50,000 Volt betragen.

Verschiedenes.
Verbot der Verwendung von Bleiweiß bei Arbeiten

für die öffentliche Verwaltung Basels. Der Regierungs-
rat hat beschlossen, die Verwendung von Bleiweiß bei
Malerarbeiten für die öffentliche Verivaltung vom
1. Januar 1905 an versuchsweise auf die Dauer von
drei Jahren zu untersagen. Es soll vom genannten
Termin an zum Einreiben der Farben nur chemisch
reines Zinkweiß benutzt werden; andere Ersatzmittel für
Bleiweiß werden nicht zugelassen. Die öffentlichen Ver-
waltungen werden bei der Vergebung von Malerarbeiten

Vorsorge treffen, daß das Verbot der Verwendung von
Bleiweiß beobachtet wird.

Ueber die im Werden begriffene Gipsindustrie in
Obwalden schreibt man dem „Luzerner Tagblatt" : Der
unermüdliche Geist des Fabrikanten Franz Josef Bucher
in Luzern hat ein neues, für Obwalden und speziell die
Gemeinde Giswil wichtiges Projekt ausgesvnnen.

Hr. Bucher beabsichtigt nämlich, das reiche Lager
vortrefflichen Gipses auf der Alp Glaubenbühlen am
Giswilerstock auszubeuten. In Unteraa, hinterhalb
Giswil, soll eine Gipsfabrik gebaut werden. Das Roh-
material würde per Drahtseil anher befördert. Wir wir
hören, ist man zuständigen Ortes dem Projekte durchaus
günstig gestimmt. Wenn einmal verwirklicht, wird das
Unternehmen Geld und Verdienst in die Gemeinde
Giswil bringen.

Noch ein zweites derartiges Projekt taucht gegen-
wärtig, zwar noch schüchtern, auf. Es handelt sich um
das herrliche Gipslager beim Feltschiloch ob Kerns. An-
läßlich der Inangriffnahme des Projektes der Ableitung
des Schwarzbrunneneggwassers zu Elektrizitätszwecken
der Bürgergemeinde Kerns wurde ein Gutachten des

bekannten Geologen Schardt eingeholt. Aus demselben

ergibt sich nun, was man schon lange vermutet hatte,

zur vollen Gewißheit, daß ein ungeheuer großes Gips-
lager sich dort vorfindet. Bei dem voraussichtlichen
Ueberfluß an elektrischer Kraft in der Gemeinde Kerns
denkt man nun allen Ernstes an die Verwirklichung
dicses lohnenden Projektes.

Als Ingenieur des 2. Kreises des Kantons Aargan
wnrde Hr. Walter Duppelin, Geometer und Bau-
sührer in Wetzikon gewählt.

" ïîâgi à ko.. Vintkilà ^

KmànMààmàkk
aus der 1809 a

„Psldsrgerkütte" in kràll (S^r).

Sl-kiedenk-iiinei,.

Rkeîvkbleî. ttsniseil.
(Arossos OuZer in ^Viài-tàr.

„ZlelveNs"
Zcîmà Wsiì- unâ MiMììt-Vmiclmungz-ktlZtslt

in Uüniok
(vormals Lokwsi?. Kewerbk-llnkallkssss.)

krste und grösste, 1894 vom Dundesrate kon-iessionierts
Oegenseitigkeits - àstalt der llnkallversieberungsbranebe.

LissvkÂttsdi»snîzken -

1. Kin^eiuukallversieberungen in beliebiger Höbe.
L. Vrbeiterversieberungen mit oder obvs Deckung der ivdu-

strielien Ilaktptìiekt.
3. Versieberuog der Mvdtbktrisbsulliätls, vov dsvev à Arbeiter

ansssrbslb des Letriebes betroffen werden.
4. Allgemeine llaktpâiebtversieberung gegenüber Drittpersonen,

oacb Nassgabe der Vrt. SO tg. des sebwà. Obligation enreebtes.

Niedrige l'ràien. klare, vorteilkakte Versieberungsbeding-
ungen. Zpsrsame Verwaltung. — In allen lovaliditätskällen ge-
wärt die Vnstalt stets ilapitalsdiindun g und llinbt sine Kkllts,
die sebwers Ilebelstiiode im Oekolge ballen bann.

lieü.'dllts Kntscbädigungen seit 1. .lull 1894 bis 31. December
1903 kr. 3,845,736.65. — .4 lie Ilebersebüsse lallen den Ver-
sickerten ?u.

lede àskunkt erteilt bereitwilligst die àstaltsdirektion in
Wricb oder deren Agenten. 213
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